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53er umfangreiche Rranleenhausbetrieb gliehert fich in folgenhe .5auptteiIe: Q3errvaltung,

Rranleenabteilung, ©iiuglingsabteilung, 6äuglings=9)iildylziid;e, ‘Boliklinile, 913irtfclmftsräume,

Sleichenhalle. {Die Rranlcenabteilung für chirurgifche unh für innere Kranke umfaßt etwa

70 SBetten, hie ®äugling5abteilung hat ‘.Raum für 50 23etten. SDas äluf3ere hes (Bebäuhe5 ift

in EBackfteinrohbau unter fchmar5grauem <13fannenhach mit anmenhung barocher ‘ßu3fnrmen

für hie erchitekturteile unh in 6anhftein fiir hie 6chmuckteile ausgeführt. '

Sie ®e5infektionsanftalt an her_flioonftrafge muthe an ®telle her nollftiinhig veralteten

QInftalt im 5ahfe 1906 errichtet. Qlus hem beigefügten (ßrunhrif; (leb. 1137) ergibt fich hie

anorhnung unh Q3enutaungsart her 5Räume. 5)ie Rnften, einfchliefglich aller mechanifchen GZin=

richtungen, haben 66500 9Jiarle betragen. ‘
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leb. 1137. 6tiihtifche ©esinfektionsanftalt, ‘Roonftrafge.

9Jiilitärgebiiuhe.

(SS. %riehheim.

®ie ®arnifon Qlltonas befteht aus einem “Regiment 3nfanterie, einer %lbteilung $elh=

artillerie unh einem <Regiment %uf3artillerie nebft %efpannung5abteilung. Qluf3er hen

Rafernen 5ur 11nterbringung hiefer Sruppenteile ift eine QIn5ahl gemeinfamer ®arnifon=

anftalten unh fl3ermaltungsgebäuhe vorhanhen.

®ie Rafernenanlage fiir has 5nfanterieregiment Str. 31 befinhet fich in her

Q3iktoriaftrafge‚ fie ift in hen Sahren 1878 bis 1883 erbaut unh nachträglich nerfchiehentlich

ergänat morhen.

£0ie Raferne fiir hie $elharti'llerie liegt im ®tahtteil %ahrenfelh an her Qheohorftrafae

unh murhe 1894 errichtet. (leb. 1138.) Co'ie befteht aus hrei 9Jiannfchaftsräumen fiir ie eine

$atterie, hrei €5tällen, einem Rranhenftall, her Qieitbahn, hem 913'crtfchaftsgeb'ciuhe, hem

©tabsgebäuhe, einem $amiliengebäuhe, einer foi3ier=©peifeanftalt fomie vier fteinernen mehr=

gefchoffigen ®chuppen unh 913agenhäufern, her Sßefchlagsfchmiehe unh hen erforherlichen

Siebenanlagen. Sie 9Jiannfchaftshäufer finh eingefchoffig erbaut, hie anfichtsflächen finh 5um

Seil in ‘.Rohbau hergeftellt, 5um Seil gepu3t. 93tit ‘llusnahme her foigier=@peifeanftalt unh

Des %amiliengebäuhe5, hie mit ®d)iefer‚ baut mit 3iegeln eingeheckt finh, haben hie ®ebäuhe

flache £9iicher erhalten. -

.5amburg unh feine ‘Bauten. 2. %anh. 40


